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Flora der Umgegend von Osseg,
Von Lad. Öelakovshj in Prag.

Nachstehende Charakteristik der Vegetation von der Umgebung 

Osseg’s ist auf Grundlage eines Verzeichnisses ausgearbeitet, welches 

Herr P . Dom . Thiel, Gymnasial-Professor in Komotau, Ordenspriester 

des Stiftes Osseg, verfasst und mir mit dankenswerter Bereitwilligkeit 

zur Verfügung gestellt hat. Es enthält in systematischer Ordnung auf­

gezählt alle Pflanzen, welche Herr P. Thiel während seines mehrjährigen 
Aufenthaltes im Stifte beobachtet und gesammelt hat, und das in einer 

so befriedigenden Vollständigkeit, dass es ein ganz vortreffliches Bild 

der Vegetation jener Gegend Böhmens abgibt. Das Material des Ver­

zeichnisses gebe ich h ier, mit Bezug auf die (in der Januar- und Fe­
bruarnummer 1860 der „Lotos“ veröffentlichten) Idee über die V er­

keilung und geographische Gruppirung der Flora Böhmens von Ema­
nuel Purkyne, verwerthet. Ich wählte diese Form der Mittheilung aus 
doppeltem Grunde; erstlich wollte ich bei möglichster Kürze eine voll­

ständige Schilderung bieten, ohne mich mit der Aufzählung der soge­

nannten „selteneren“ Arten, die oft gerade den Charakter der Gegend 
mangelhaft andeuten, beschränken zu müssen ; und zweitens geben pflan­

zengeographische Gruppirungen ein Bild, an welchem Umrisse und Ver­

keilung von Licht und Schatten deutlich wahrzunehmen sind.
So anmuthig die Lage und Umgegend des Klosters Osseg ist) 

welches, an den Fuss des Erzgebirges sich anlehnend, die schöne Dux- 
Teplizer Hügelebene beherrscht, eben so interessant ist sie in botanischer 

Beziehung ; denn, obwohl die Radien der durchforschten, hier zu schil­
dernden Umgegend Osseg’ s die Länge von 2 Stunden nicht überschrei­

ten, so ist doch die Vegetation im Verhältnisse zu diesem kleinen Raum 

sehr reich und mannigfaltig. Während an denVorbergen des Erzgebirges 

und in seinen Querthälern Pflanzen kälterer Bergregionen und reine Vor­

gebirgspflanzen auftreten, beherbergt die Duxer Ebene Pflanzen, welche 

eine warme, zum Theil eine der wärmsten Lagen in Böhmen anzeigen.
Im Gebirge ist besonders reich an typischen Gebirgsflanzen das 

Thal bei Krinsdorf *). „Es ist diess —  wie sich Herr Prof. Thiel in 

einem Schreiben an mich ausdrückt —  ein Querthal oder vielmehr eine

*) Auf der geologischen  Karte zu d e n , ,Um gebungen vonT ep liz  und Bilin“ von’P rof. 
Dr. Beuss aber „G rünsdorf“ gedruckt.
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G eb irgssch lu ch t, durch welche ein kleiner Bach f l i e s s t  Beide Abhänge 

I d  mit Fichten, Tannen nnd Buchen bewaldet, als Unterhok findet 

»uh  Carpinus. D ie Tlialsohle ist theils bewaldet, theils, und beson ers 

„  den Wern des Baches, mit Lonicera nigra besetz, sonst ohne Baum 
,1 Strauch Die Länge des Thaies betrügt ungefähr eine halbe Stunde. 

: ; dst“ n allmälig und verliert sich auf der Hochebene des Gebu:- 
„es nicht weit v o m  Dorfe „Langew iese“ , am Gipfel de» Berges S robmtz.

Dieser Berg, der nach Südwest steil abfällt, ist gegen 3000 hoch (nach 
Messungen der k. geolog. Keichsanslalt), besteht aus Gneis, ist vom Fusse 

bis ungefähr zur halben Höhe vorherrschend mit Nadelholz, oben aber 

l i t  Buchen bewaldet. Auch Eichen, Weissbuchen, Birken sind nicht 

selten. An vielen Stellen ist der W ald gelichtet und diese Stellen sind

v o r z ü g lic h e  Fundorte seltener Pflanzen.“
In der Ebene ist die nächste Umgegend von Dux durch T e ic  

ausgezeichnet, dergleichen auch bei Herrlich, einem Dorfe eine halbe 

Stunde südlich von Osseg, und bei Janek Vorkommen. Dort erscheint 
die im Ganzen nicht reich entwickelte Wasservegetation der Gegend. 

D ie wärmste, der Vegetation günstigste Lage hat Janek, ein Doi , as 

östlich von Osseg in d e r  Richtung gegen Teplitz zuliegt. „  ie
gebend Hegt nicht v ie l höher als T e p liz ; Porphyr, PlänerkaUc sind du. 
vorherrschenden Gesteine, die Gegend ist eben, nur die K irche steht 
auf einem Porphyrhagel, welcher im Frilhlinge von Veromca prostrata 

beinahe ganz bedeckt ist. A m  Teiche Schilf, Typha Cicuta in Menge, 
Potamogeton natans etc. Im  Gebüsche zwischen Janek nnd Looseh, weU 

ches aus niedrigem Eichenstrauchwerk besteht, ist eine reiche F

schöner und seltener Pflanzen zu finden.“ * )  ^
Die geognostische Bodenbeachaffenheit * * )  ist im Umkreise von 

Osseg ziemlich gleichförmig, die Verschiedenheiten aber von wesentlichem 

Einfluss auf die Vegetation. Der Theil des Erzgebirges der hier in 

Betracht kommt, besteht aus Gneis uud Glimmerschiefer; oberhalb
Oberleutensdorf bis Klostergrab, an b e i d e n  obenangegebenen Granzen w .i 

derselbe von Feldsteinporphyren durchbrochen. Die Hugelebene ge or 
zur mächtigen Braunkohlenformation und besteht an der Oberfläche

theils aus Sandstein, theils aus Letten und aus Dammerde. Janek und

der Janeker Teich ruhen auf Feldsteinporphyr, und T
Janek gegen Laosch und darüber hinaus, ist Pläner a a ge a0e , 

welchem auch der Boden des Eichbusches gebildet wird.

**) Siehe die oben citirten „U m gebungen“  von Prof. Dr. Reuss» ^
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1. E b e  ne p f la n  z e n (s. Lotos 1860, Januar und Februar).

I. Von Pflanzen, welche die wärmsten Gegenden Böhmens charak­

ter isiren (1, 1B , l b ) ist nur der kleinere Theil zu finden, sehr viele 
nur bei Janek und Loosch und bei Dux. Es sind folgende :

Erysimum repandnm *) (Racic ), Lepidium ruderale, Malva borealis 
(selten), Acer campestre, Geranium molle **), Oxalis stricta (b. Herlich), 
Medicago sativa, Lotus uliginosus Schk. * * * )  Trifolium ochroleucum 

(Grasplätze hinter dem Kloster), V icia tenuifolia, Ervum tetraspermum, 
Orobus tuberosus f ) ,  (Eryngium campestre, Centaurea maculosa, Specu- 

laria speculum (erschien im Klostergarten im J. 1858, ist aber seither 

nicht wieder gefunden worden), Myosotis stricta, Antirrhinum Orontium, 

Linaria minor, Androsace elongata (häufig), Thesium linophyllum, Mer- 
curialis annua, Euphorbia falcata (ziemlich häufig), Parietaria erecta 

(Mauern im Klosterhofe), Ornithogalum nutans (im  Klostergarten hätifig), 

Gagea stenopetala, minima, Carex disticha, tomentosa (Klostergarten), 
Hordeum murinum.

Bei Dux: Senebiera coronopus, Myosotis versicolor, Rumex aqua- 

ticus (an den Teichen), Potamogeton lucens, Butomus umbellatus, Carex 
pseudo cyperus, Glyceria distans.

Bei Janek: Anemone pratensis, Thlaspi perfoliatum (bei Osseg 
vertritt alpestre seine Stelle), Reseda luteola, lutea, Silene otites (selten), 

Lathyrus tuberosus, Bupleurum rotundifolium (bei Loosch), Scandix pecten, 

Scabiosa ochroleuca, Picris hieracioides, Veronica verna (selten), Anagallis 

coerulea, Amaranthus retroflexus, Albersia Blitum Kunth, Atriplex rosea, 
Salix rubra.

I L  Dagegen kommen fast alle Pflanzen der nächst kühleren, jedoch 
immer noch warmen Region (*/2, 1/i a) sehr allgemein, besonders aber

wieder bei Janek und Dux vor. Diese Gruppe charakterisirt demnach

*) Die Autoren sind d e r  Kürze halber  w eg g e la s se n ,  und mit denen  in K o ch ’s 
F lora  von Deutschland ü bere ins t im m end .

**)  Der Bach, w elcher  bei O sseg  vorbei  nach Dux fliesst, führt im Gebirge in e in  
Querthal ,  welches bis geg en  Langenw iese  h inauf sich erstreckt ,  wo sum pf ige  
Wiesen den einen U rsp ru n g  des Baches  bezeichnen .  In d iesem T hale liegt 
d as  Dorf R iesenburg  und d a rü b e r  a u f  G ne is -Fe lsen  e rhaben  die Ruine  R ie ­
senburg .

***) Totus uliginosus, um K om otau sehr  häufig, ste igt dase lbs t  im G rundtha l  z iem ­
lich hoch ins Gebirge hinauf,  mit Centaurea phrygia zusam m entre f iend .

■J") Bei K om otau  k o m m t  0 .  tube rosus  nur  a u f  den Vorbergen und ihren Q u e r -  
thälern, ke inesw egs  in der  E bene  vor.
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Jie Ebene unterhalb Osseg vorzugsweise. Ich führe hier blos die Pflanzen an, 

welche zu fehlen scheinen, indem sie wenigstens Hr. Thiel nicht gefun­
den bat, und zw a r: Papaver dubium, Camelina dentata, Saponaria offici- 

nalis, Cerastium semidecandrum, Astragalus cicer, Verbascum phlomoides, 
Blattaria, Scrophularia aquatica, Armeria vulgaris, Chenopodium murale.

Von den vorkommenden sind selten : Nymphaea alba und Nasturtium 

araphibium (Teiche bei Dux), Anchusa officinalis (bei D ux) , Poterium 
sanguisorba und Cerinthe minor nur bei Dux und Janek. Nur bei Janek : 

Vicia cassubica (häufig), Medicago falcata (selten), Potentilla alba, Vale* 

rianella Morisonii , Cynanchum Vincetoxicum, Melampyrum cristatum 
(Eichbusch), Veronica spicata, Euphorbia exigua, Asparagus officinalis, 

Anthericum ramosum, Bupleurum falcatum nur beim Dorfe Bruch. Auch 

Adonis aestivalis, Sinapis arvensis v. orientalis Murr., Spiraea filipendula 

sind seltener im Gebiet.
I I I .  In einer dritten Gruppe fasste ich hier diejenigen Ebenepflan ~ 

zen, welche eine weitere Gränze ihres Vorkommens zeigen., indem sie 
theils in kühleren Lagen der Ebene Vorkommen, theils auch bis ii> das 
Vor- und Hochgebirge hinaufsteigen, dagegen aber auch jener» wärmsten 

Etagen nicht fehlen. Selbstverständlich sind diese (unter 2, % r 3 3/4, 
3/4ö, 4, 4a aufgeführten, wobei vor der Hand von den ein geklammerten, 

selteneren abzusehen ist) ebenfalls im Osseger Gebiet vorhanden. Ver- 

hältnissmässig nur wenige, theils überhaupt seltenere, theils an physi­
kalische Verhältnisse, die hier in beschränktem Masse vorhanden sind 

(Sumpfwiesen, W asser), gebundene fehlen hier im Verzeichniss, doch 

dürften noch mehrere davon zu finden sein. * )
Aus dieser Gruppe verdienen einige Pflanzen namentliche Aufzählung, 

die überhaupt sonst in Böhmen selten sind (in Lotos 1860 eingeklammert)

6 9

Ranunculus scelerafus, N u p h a r  lu teum  (fehlt ü b e rh a u p t  in den Teichen längs  
dem Erzgeb irge) ,  P apave r  A rsem one, (G eran ium  dissectum), (Trifolium ru b en s) ,  
Myriopliyllum spicatum, Ceratophyllum dem ersum , Saxifraga tr idacly li tes ,  Be- 
rula angustifolia, S ium l a l i f . ; Valerianella auricula, Helichrysum a renar iu in ,  G n a -  
phalium sup inum , Anlhemis a rvensis ,  Cirsium oleraceum, (C am panu la  g lo rn e ra la ) ,  
Gentiana am arel la ,  Erythraea pulchella  (wohl bei Brüx), Limoselia  aqua t ica ,  (Oro- 
banche Galii) Rum ex c ong lom era tus ,  sanguineus.  Salix am ygdal ina ,  P o p u lu s  
nigra,  Hydrocharis  m o rsu s  ranae, Zanichellia pa lustr is, P o ta m o g e to n  perfo lia tus ,  
(Lemua . g ibba), T rig lochin  paluslre . (Orchis incarnata ,  Haeleocharis  uniglumis) 
Cyperus f lavescens, Sc irpus  m arilim us ,  E riophorum  lal ifolium, Carex r iparia ,  
glauca, D aw all iana ,  Avena pralensis , Fesluea pratensis , rubra , Alopecurus fulvus, 
Equisetum l im osum , (P o ly p o d iu m  Dryopteris , P liegopteris ).  Die e in g esch lo sse ­
nen sind ü b e rh a u p t  se l tene  Arten.
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oder gerade in der Osseger Gegend nur vereinzelt erscheinen. Einige 
wurden nur bei Dux beobachtet: Stellaria graminea, Malva Alcea, Epi-

lobium hirsutum, Callitriche stagnalis, Oenanthe Phellandrium , Peta^ites 

officinalia, Sagittaria sagittifolia, Potamogeton crispus, Heleocharis avicu-

laris, Glyceria spectabilis.
Nur bei Janek kommen vor: Dianthus superbus (Eichbusch), Peu- 

cedanum Cervaria (Eichbusch), Dipsacus silvestris, Cirsium acaule, Car­
duus acanthoides v. flore ochroleuco (im  Dorfe), Linaria^ arvensis, Ver- 

bena officinalis, Juncus glaucus (selten), Phleum Böhmeri.
Den Vorbergen eigen sind : Trollius europecus (Klostergrab), Car­

damine amara (Thal b. Ivrinsdorf), impatiens, Latbyrus silvestris, Trifolium 
alpestre (Klostergrab), Pyrus communis, Malus, Alchemilla vulgaris ß‘ 
eubsericea (bei Langenwiese), Geum rivale (Thal bei Krinsd.), Digitalis 

grandiflora (häufig), Gymnadenia conopsea (bei Haan), Cephalanthera 

pallens (Klostergrab), Polystichum spinulosum (Th a l bei Krinsd.)
Bei Osseg und in der Ebene: Ranunculus polyanthemos (Kloster­

garten), Myosurus minimus (ist häufig), Delphinium consolida (selten, bei 

Janelc aber häufig), Aquilegia vulgaris (im Osseger W alde), Corydalis 
fabacea (häufig), V io la  mirabilis (im  Fasanenwäldchen), Spergularia 

rubra, Hypericum montanum, hirsutum, humifusum, (beim Dorf Herlich), 
Fragaria collina (selten). Carduus crispus (Fasanenwald und Riesenberg), 

Erigeron acris, Tripleurospermum inodorum Schultz var. bienms, Crepis 

paludosa (selten), Mentha silvestris (selten, Riesenberg), Polygonum minus, 
Cephalanthera ensifolia (im  Walde), Neottia nidus, Scirpus setaceus, Ca­

rex brizoides, elongata, pilulifera (bei Herrlich), Festuca gigantea, Bro- 

mns asper, Brachypodium silvaticum, Calamagrostis ßilvatica, Molinia

coerulea v. altissima.
IV .  Von jenen Pflanzen, die mehr in gemässigten, kühlen Gegen­

den wachsen, aber selten oder nie in wärmeren, trockenem Gegenden 

(1  und 7o) gesehen werden (angeführt sub 2a , 2b . 2/ 3a i 3 a , 3b 4 b ), 

findet sich in Osseg’s Umgebungen nur ein kleinerer Theil, meist ver­
einzelt, darunter manche Wasserpflanzen bei Dux, andere Pflanzen im 
Vorgebirge, nur sehr wenige bei Janek. Ich führe sie sämmtlich an : 

Ranunculus Lingua (bei Dux), Sardous (beiJanek), Drosera rotundifolia> 

(Kosten). V iola palustris (ziemlich selten). Stellaria glauca , Trifolium 
upadiceum (nasse Wiesen selten * ) .  Potentilla supina (bei Herrlich), pro- 

cumbens (häufig im Walde), Rosa tomentosa, Epilobium palustre, Ly*

*) Im Grundllial bei K om otau  w a c h s t e s  so n d e rb a re r  W eise  auch  an  dar bew al­
deten Thallehnc,  mit O ro b u s  tuberosus ,  R anuncu lus  nem o ro su s .
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„.rum hyssopifolium (Haan), Pepita portula (H erlich ), Chrysosplenium 

llternifolium, Angelica silvestris, Silaus pratensis, Thysaelinum palna re 

(bei Dux und Oberleutensdorf), Cicuta virosa (bei Janek), var. tenuifolia 
L  Oberleutensdorf), Viburnum Opulua, Dipaacus piloaus (im  K loster- 

ten) Succisa pratenaia (häufig), Valeriana dioica, Galium uhginosum 
/Dux) 'silvestre, Pulicaria vulgaris, Artemisia Absynthium, Achillea 

„tarmica, Arnioa montana, Scorzonera humilia, Crepis virena, Phyteuma 
Leatum  Vaccinium vitis idaea, uliginosum (bei Langenwiese), Gentiana 
Pneumonanthe (Janek), Menyanthes trifoliata (bei Bruch), Pediculana 

palustris (Dux), Galeopsis versicolor (Dux und Riesenberg), Stachys syl- 
fatica (im Gebirge), Myosotis caespitosa, Blitum bonus Henr.cus, Daphne 
Mezereum, Polygonum Biatorta, Sparganium natans, Potamogeton pu- 

!  lut (bei D u x '; Calla palustria (D ux), Ir is  sibirica (Wiesen hinter dem 
K oster) Orchia mascula, Convallaria majalia, Juncus conglomeratus, 

Rbynchospora alba (bei Kosten), Carex canescens (Te.che oberhalb des 
Klosters und bei Dux), remota, Milium effuaum (Faaanenbusch,) Equ.se- 

,um Silvaticum, Botryehium Lunaria (im  Kloatergarten und be. Langen-

WUS Namc h S e W gen „och mehrere seltener. Ebeneffanzen, welche in 

den Verzeichnissen (Lotos 1860) nicht aufgenommen sind t _
N igella  arvensis (Janek), Nasturtium off.cinale, Armoracia rust.cana 

(am Bach zwischen Osseg und Dux häufig), Orobus rnger (ziemlich, 

selten) Circaea lutetiana (im Walde), Callitr.cho hamulata (Bach bei 
Janek) Valeriana officinalis, Anthemis austriaca, Hypocbaens glab.a, 
Hieracium rigidum, Pyrola rotundifolia (W ald häufig), Cuscuta epithymum, 

Cyno-losaum officinale (bei Janek) Pulmonaria azurea (Fasanenbuscl, 

Kloster <*rab) Verouica polita Fr., Buxbaumi. (selten), Lathraea Sq.ia <• 
ria (K lostei-arten), Pedicularia ailvatica, Mentha sativa (bei Dux), p i-  
periL (Te ich  bei Osaeg), Lamium Galeobdolon Bentb. (Klostergarten), 

Polygonum mite, Orchis maculala, Epipactis latifolia, Listera ovata C ro- 

cus vernus und Muscari botryoides kommen einzeln auf
des Klostergarten, verwildert vor. Leucojum vernum und T u l p > sUves 
tria und Allium  Scorodoprasum in, Klostergarten; Ca,rexturfoaa Fnea 

gracilis Wimmer. • ),  (montana, ailvatica, Danthoma decumbena, G lycona 

plicata (non v id i), Festuca heterophylla (im  W alde).

. )  Letztere Carexarten, w ie . . d .  viele der selteneren und mir a n ß n ^ z w e i ­
felhaft gew esenen  Arcen habe ich selbst gesellen un o °  °  j
C. gracTlis W . ist neu in B öhm en, sie  sieht der C. ca esp ilo sa  L.

der slr icta  G ood. nahe.
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2. B e r  g p f  1 a n z en.

Bergpflanzen der warmen Etagen sind hier in der Ebene ziemlich 

spärlich und seltener vorkommend, häufiger erscheinen jene der kälteren 

Bergregion, die besonders in den Vorbergen und deren Thälern ge­

funden werden.
V. Warmliebende Bergpflanzen (aus Etage 1, l  , , u i )

sind folgende: „
Geranium sanguineum (bei Klostergrab), Sedum reflexum, Rosa galhca

(selten), Asperula galioides (Grasplätze im Klostergarten), cynanchica 
Podospermum Jacqinianum (Dorf Liegniz), Ligustrum vulgare, Omp a- 

lodes scorpioides (Fasanenbusch), Salvia verticillata (bei Racic), Pru- 

nella grandiflora, Poa bulbosa ß vivipara, Festuca glauca, Asplemum 

septemtrionale.
Bei Janek (Loosch) insbesondere: Alyssum saxatile (auf Kirchhof­

mauern in Janek vor etwa 20 Jahren verpflanzt), Diplotaxis muralis 
( K a l k b o d e n  b e i  Loosch), Trifolium Striatum , parviflorum * ), Cotoneaster 

vulgaris, Asperula tinctoria (Eichbusch), C ornus sanguinea, Eclnnosper- 

mum Lappula, Nonnea pulla, Veronica prostrata (häufig), Eupln-asia lutea 
(Eichbusch), Galeopsis Ladanum, Salvia silvestris, Anthericum Lihago, 

Allium  rotundum (b. Loosch, bei Riesenberg im Vorgebirge.) Geranium 
divaricatum (Felsen b. der Ruine) Arabis hirsuta, Myosotis sparsiflora.

V I .  Pflanzen der mittelwarmen Bergregion, die theils auch m die 

wärmeren Gegenden hinabsteigen, theils auch in die Vorberge gehen 

(7  1lu U 1 sind: A.ctaea spicata, Thlaspi alpestre (häufig), V iola
colHna(bci Langewiese), Polygala chamaebuxus (im  Walde sehr ver­

einzelt), Dianthus Seguierii (Eichbusch bei Janek), V icia silvatica, pisi­
f o r m i s / dumetorum (Klostergarten), Cytisus nigricans (im  Walde häufig), 

Spiraea Aruncus (T h a l bei Krinsdorf), Chaerophyllum aromaticum (häufig 
in Grasgärten), Laserpitium latifolium (Langerwiese), Sanicula (im W alde), 

Galium rotundifolium (W a ld ), Prenanthes purpurea, Inula conyza (W ald 
häufig), Campanula Cervicaria (Thal bei Krinsdorf), Euphorbia dulcis 
(W ald , se lten ), Orchis sambucina, Arum maculatum (Fasanenbusch), 

Allium  ursinum (Th a l bei Krinsdorf), Lilium  Martagon (Janek).
V I I .  Bergpflanzen der zweiten Region, welche jedoch nie in die war­

men Lagen hinabgehen, finden sich hier in den Vorbergen und am Fusse

*) Die zwei Trifolia sind die  In scpa rab le s  unse re r  F lora .  Im m e r  ist m a n  sicher 
wo man die eine Art findet, auch  die andere  anzulreffen. So  auch bei  Prag, 

Komolau, Vysoßan bei Saaz .
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ił, n Es sind • Thalictrum aquilegifolium (T h a l bei Krinsdorf),

daselbst; ’ P '‘-,aS' ‘ frabncüS rac(,mosa, Knantia silvatica (selten), Centaurea 
b e iK m sdor _ häuflg)> Crep.s succisaef0lia (auch

S t e i g e n d ) ,  Pyrola uniflora (W aid ) und Convallaria v e rü d la

den Vorbergen entfern. (™ ’dw  B i£ . nb™ g gefunden)
A rabis HaUeri ( i n ™ *  ^ ^  (T h a f bei Krins-

Ä Ä .  W  w Ä > Ä S . t s
f f £ £ Ä Ä T ~  a tb i— m, welches im O e-

Wr6' A ^  £ m  oben erwähnt,. * * - . ■
i  , „ i QßO nicht inbegriffene üeignanzeu am

Gemniura silvaticum (bei

(i.  w . «  p C —

habe, und « « ; '  £ £  Weihe, frnticosus L .  Wimm,.
(Waldige Anliohen bei usseg.j,
villicaulis Köhler, thyrsoideus Wimm., caesms L.

Die Pilzsaclit der Insecten.

Vom L .  Kirchner, Magister d. Chirurg, zu Kaplit*.

Die Entdeckung vegetabilischer Bildungen auf nicht

jüngst verstorbener Insecteu oder deren Puppen un 
L ;  schon J . Tarrubia in Spanien machte tm Jah e 754 

Werke „Apparate para la historia natural Expannola

*1 loh g laube nicht, dass C. intermedia ®'g ^ na k o m m t sie slellen-
alpma ist. Längs des E rzgeb irge »  in D orfos, m a ssen h a ft und
„eise an den T h a lm ü n d en g en , selbst am D a c h e m . .  

allein vor, die beiden anderen Arien aber durchaus m eh l.
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